
Anlage 1 zu GRDrs 279/2010
Else-Heydlauf-Stiftung – Altenwohnanlage in Stuttgart-Zuffenhausen

Ausführliche Begründung

Die Else-Heydlauf-Stiftung hat 4 Pflegebereiche mit 100 vollstationären Plätzen. Davon werden in 3 Pflegebereichen (zwei mit 33 Bewohnern, einer mit 18 Bewohnern) 82 Dauerpflegeplätze und 2 Kurzzeitpflegeplätze für alte Menschen angeboten. Für diese 3 Pflegebereiche stehen derzeit 26 Einzelzimmer und 29 Doppelzimmer zur Verfügung. Im vierten Pflegebereich ‚Junge Pflege’ werden jüngere und schwerstpflegebedürftige Bewohner/innen in 3 Doppelzimmern und 10 Einzelzimmern vollstationär betreut. Bei der Altenpflege kommt eine Tagespflege mit 12 Plätzen hinzu.

Direkt angebaut ist ein Seniorenwohnheim mit 43 Wohnungen (Mönchsbergstraße 109). Die Wohnungen gehören der Baugenossenschaft Zuffenhausen, stehen aber unter dem Belegungsrecht der Landeshauptstadt Stuttgart als Einrichtung des sozialen Wohnungsbaus. Betreuung und Notrufabdeckung erfolgen durch die Else-Heydlauf-Stiftung.

Im Laufe der letzten Jahre hat sich die Bewohnerstruktur wesentlich verändert. Die Pflegebedürftigkeit der Bewohner hat stark zugenommen. Die festgestellte Pflegestufe liegt bei 71 % der Bewohner/-innen in der Altenpflege bei Pflegestufe II und III. In der Jungen Pflege sind die Bewohner/-innen mehrheitlich der Pflegestufe III zugeordnet.

Im Zuge von baurechtlichen und brandschutztechnischen Auflagen hat das Wohlfahrtswerk für Baden-Württemberg als Betriebsträger der Else-Heydlauf-Stiftung eine Sanierung sowie eine dementengerechte Umgestaltung von der Landeshauptstadt Stuttgart als Verpächterin gefordert. Die baulich notwendigen Veränderungen resultieren aus der Zunahme dementiell und gerontopsychiatrisch erkrankter Bewohner/-innen und Tagesgäste.

Die Maßnahmen enthalten:

· Im 3. Obergeschoss wird die Hausmeisterwohnung frei. Dadurch können zusätzlich 4 Plätze in Einzelzimmern, ein Aufenthalts- und ein Snoezelenraum (Ruheraum) für einen Demenzbereich geschaffen werden.

· Die bestehenden Dachterrassen im 1. und 3. Obergeschoss sollen ebenfalls dementengerecht umgestaltet werden. Im Zuge dieser erforderlichen Umgestaltung wird im 3.Obergeschoss das ohnehin 20 Jahre alte Flachdach saniert und die neuesten Anforderungen der ENEV (Energiesparverordnung) angepasst. Diese Flachdachsanierung beinhaltet auch den Austausch der Außenfassade an den Anschlussbereichen.

· Im 1.Obergeschoss werden notwendige Sicherungsmaßnahmen auf der Terrasse durchgeführt.

· Im 1. und 2. Obergeschoss werden zusätzliche Aufenthaltsräume und ein Notzimmer mit Bad für den integrativen Bereich vorgesehen.

· Im Erdgeschoss ist ein Anbau geplant. Dadurch können 2 zusätzliche Einzelzimmer für die junge Pflege geschaffen werden. 

· Die nordwestlich des Hauses am Hintereingang gelegene Gartenanlage soll umgestaltet werden, so dass sich dort demente und weglaufgefährdete Menschen aufhalten können.

· Des Weiteren sieht die Planung eine Erweiterung der Verwaltung der Einrichtung aufgrund der beengten Verhältnisse im Erdgeschoss (Nutzungsänderung eines Appartements für Mitarbeiter in ein Büro) sowie andere dringliche Sanierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen, wie Sanierung von acht Doppelzimmern, zwei Dienstzimmern, Austausch der Spülmaschine einschl. Fliesenarbeiten im Spülbereich der Küche und Beseitigung von Undichtigkeiten) vor.
Der Einbau einer thermischen Solaranlage wird vom Amt für Umweltschutz bei diesem Projekt für nicht sinnvoll erachtet.
Die Förderbescheide des Kommunalverbandes für Jugend und Soziales Baden Württemberg (KVJS) liegen seit März 2009 vor.

Die Brandschutzmaßnahmen mussten wegen Dringlichkeit  bereits im Jahr 2004, die Heizungssanierung und die Erneuerung der Notrufanlage im Jahr 2005 im Rahmen der Zuständigkeit des Gebäudeeigentümers ausgeführt werden.
Aufgrund der geringen Zahl an Einzelzimmern werden durch Umbaumaßnahmen 4, durch einen Anbau 2 zusätzliche Einzelzimmer geschaffen, zusätzlich werden 17 Doppelzimmer in Einzelzimmer umgewandelt. Die Anzahl der Pflegeplätze wird dadurch um 11 Plätze reduziert.

Zusammengefasst ergeben sich folgende Zimmer und Platzzahlen:

	
	Ist-Zustand
	künftig

	Dauerpflege (Altenpflege) 

einschl. Demenzbereich
	
82 Plätze
	
24 EZ
	
29 DZ
	
69 Plätze
	
45 EZ
	
12DZ

	Kurzzeitpflege (Altenpflege)
	
2 Plätze
	
2 EZ
	
	
2 Plätze
	
2 EZ
	

	Junge Pflege
	
16 Plätze
	
10 EZ
	
3 DZ
	
18 Plätze
	
12 EZ
	
3 DZ

	
	
	
	
	
	
	

	Vollstationäre Pflege gesamt
	
100 Plätze
	
36 EZ
	
32 DZ
	89 Plätze
	
59 EZ
	15 DZ

	
	
	
	
	
	
	

	Tagespflege (Altenpflege)
	
12 Plätze
	
	
	
12 Plätze
	
	


Der Anteil der Einzelzimmer in der stationären Altenpflege erhöht sich durch die Umbaumaßnahmen von 47% auf 80%, in der jungen Pflege von 77% auf 80%. Der Gesamtanteil der Einzelzimmer in der Else-Heydlauf-Stiftung erhöht sich von 53% auf 80%.

